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ABSAGE DES BOLLSCHWEILER  
FERIENPROGRAMM 2020 
Liebe Kinder, liebe Eltern,liebe Vereine und Privatpersonen, 
zur Eindämmung der COVID 19-Pandemie sind weiterhin erhebliche 
Beschränkungen im öffentlichen Leben erforderlich. Leider müssen 
wir Euch daher aufgrund der aktuellen Situation mitteilen, dass das 
Bollschweiler Ferienprogramm nach über 20 Jahren erstmals nicht 
stattfinden kann. 
Wir danken allen Vereinen und Privatpersonen für das bisherige En-
gagement und hoffen, dass wir im nächsten Jahr wieder in gewohn-
ter Weise das Bollschweiler Ferienprogramm anbieten können. 
Vielen Dank für Euer Verständnis! 
 
 
Änderung Redaktionsschluss Mitteilungsblatt  
Bitte beachten: wegen dem Feiertag „Fronleichnam“ am 11. Juni 
wird der Redaktionsschluss für das Mitteilungsblatt in der KW 
24 (Erscheinungstag 11.06.2020) auf Freitag, 05.06.2020, 10.00 
Uhr, vorverlegt. 
Später eingehende Textbeiträge haben keinen Anspruch auf Berück-
sichtigung. 

Allgemeine Informationen

Durchführung der Bienenseuchen-Verordnung; 
Bekämpfung der bösartigen Faulbrut der Bienen 
In einem Bienenstand der Gemeinde Bollschweil wurde die bösarti-
ge (Amerikanische) Faulbrut amtlich festgestellt. 
Aus diesem Grund ergeht folgende E n t s c h e i d u n g : 

I. 
Nach § 10 der Bienenseuchen-Verordnung wird folgender Bereich 
zum  

Sperrbezirk 
erklärt: Westlich vom Steinbruch Richtung Osten zum Kohlwald. 
Dann über den Kuckuckspfad zum Schulbach, über den Elsberg zum 
Weg zum Sportplatz. Eckbach überqueren, über das Gewann Don-
nerloch zum Ortsende Bollschweil. Über die L122 nach Süden zum 
Gewann Stützenrütte. Danach über den Baubächle am Waldrand 
entlang zum Oberdorf zum Tengerhölzle, zum Gewann Brand Rich-
tung Schlierberghof. Wieder die L122 überqueren über den Ölberg 
zum Urberg. 
(siehe beiliegende Karte) 
 Fortsetzung auf der 2. Seite

Bundesfreiwilligendienst  
an der Marie-Luise-Kaschnitz- 
Schule in Bollschweil

Die Gemeinde Bollschweil sucht für das Schuljahr 2020/21 (ab 
01.09.2020) einen engagierten Mitarbeiter (m/w/d) im Rahmen 
eines Bundesfreiwilligendienstes. 

Wenn Sie sich für die Arbeit mit Kindern begeistern können und 
in unserer familiären Ganztagsschule in der Begleitung und Be-
treuung von Grundschülern mitarbeiten wollen, sind Sie beim 
Bundesfreiwilligendienst an der Marie-Luise-Kaschnitz-Schule 
genau richtig.
 
Interessiert? Dann sprechen Sie uns gerne an.
Kontakt:
Frau Doerjer (Schulleitung), Tel.: 07633/500153
Frau Kaiser (Leitung der Betreuung), Tel.: 07633/981576 

Wir freuen uns über Ihre Kurzbewerbung an folgende 
E-Mail-Adresse: hauptamt@bollschweil.de 
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Für den Sperrbezirk gilt folgendes 
(§ 11 der Bienenseuchen-Verordnung): 
1.  Alle Bienenvölker und Bienenstände im Sperrbezirk sind unver-

züglich auf Amerikanische Faulbrut amtstierärztlich zu untersu-
chen; diese Untersuchung ist frühestens zwei, spätestens neun 
Monate nach der Tötung oder Behandlung der an der Seuche 
erkrankten Bienenvölker des verseuchten Bienenstandes zu 
wiederholen.

2.  Bewegliche Bienenstände dürfen von ihrem Standort nicht 
entfernt werden. 

3.  Bienenvölker, lebende oder tote Bienen, Waben, Wabenteile, 
Wabenabfälle, Wachs, Honig, Futtervorräte, Bienenwohnungen 
und benutzte Gerätschaften dürfen nicht aus den Bienenstän-
den entfernt werden. 

4.  Bienenvölker oder Bienen dürfen nicht in den Sperrbezirk ver-
bracht werden. 

5.  Die Besitzer von Bienenständen haben die Anzahl und den 
Standort der Bienenvölker unverzüglich bei der zuständigen Be-
hörde (Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald) anzuzeigen.  

Im Falle des Satzes 1 Nr. 1 findet § 9 Abs. 2 Satz 2 entsprechend An-
wendung. 
§ 9 Abs. 2 Satz 2 besagt folgendes: Die zweite Untersuchung ist ent-
behrlich, wenn sich bei der Untersuchung von Futterproben, die im 
Rahmen der ersten Untersuchung zusätzlich gezogen worden sind, 
keine Anhaltspunkte für die Amerikanische Faulbrut ergeben. 

(2) Die Vorschrift des Absatzes 1 Nr. 3 findet keine Anwendung auf
1.  Wachs, Waben, Wabenteile und Wabenabfälle, wenn sie an 

Wachs verarbeitende Betriebe, die über die erforderliche Ein-
richtung zur Entseuchung des Wachses verfügen, unter der 
Kennzeichnung „Seuchenwachs“ abgegeben werden, und

2. Honig, der nicht zur Verfütterung an Bienen bestimmt ist. 

(3)  Die zuständige Behörde kann für Bienenvölker, Bienen, Bienen-
wohnungen und Gerätschaften sowie Futtervorräte Ausnahmen 
von Absatz 1 zulassen, wenn eine Verschleppung der Seuche 
nicht zu befürchten ist. 

II. 
Die sofortige Vollziehung der Ziffer I. wird hiermit angeordnet, d.h. 
die unter Ziffer I. aufgeführten Maßnahmen sind selbst dann zu er-
füllen, auch wenn Widerspruch eingelegt wird. 

Die Begründung zu dieser Entscheidung kann an der Öffentli-
chen Bekanntmachungstafel am Rathaus 
Hexentalstr. 56, 79283 Bollschweil 
in der Zeit vom 04.06. - bis zum 10.06.2020 eingesehen werden. 
  
 

Bei den drei Psychologischen Beratungsstellen 
im Landkreis sind ab sofort wieder  
Vor-Ort-Termine möglich 
Die drei Psychologischen Beratungsstellen für Eltern, Kinder und Ju-
gendliche im Landkreis Breisgau Hochschwarzwald bieten Beratung 
und Unterstützung bei allen Fragen und Problemen des familiären 
Zusammenlebens an. Aufgrund der Corona-Situation konnten zu-
letzt Beratungen sowohl telefonisch als auch per Mail in Anspruch 
genommen werden. Ab sofort sind nach telefonischer Anmeldung 
und unter Einhaltung entsprechender Schutz- und Hygienemaßnah-
men auch wieder persönliche Beratungsgespräche vor Ort möglich. 

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
Bismarckstraße 3, 79379 Müllheim, 
Telefon: 0761 2187-2411
Sicherer E-Mail-Kontakt über: www.lkbh.de/beratungsstelle
www.breisgau-hochschwarzwald.de 

Psychologische Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche
Caritasverband Breisgau-Hochschwarzwald
Bereich Freiburg-Land
Alois-Eckert-Str.6, 79111 Freiburg, 
Tel. 0761 8965 461
Sicherer E-Mail-Kontakt über: www.caritas-bh.de 
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Wildtiere im Siedlungsgebiet 
Wildtiere im Wohngebiet - was tun? 
Die Jagd auf Wildtiere ist in befriedeten Flächen (befriedete Flächen: 
in Wohngebieten, in Gärten oder auf Friedhöfen, Gebäude, die zum 
Aufenthalt von Menschen dienen, und Gebäude, die mit diesen 
räumlich zusammenhängen, außerdem Hofräume und Hausgärten, 
die am Wohngebäude angrenzen und umfriedet sind) aus Sicher-
heitsgründen grundsätzlich verboten und erfolgt daher nur in 
Jagdbezirken auf land- und forstwirtschaftlich nutzbaren Gebieten. 
Bei Schäden durch Wildtiere in befriedeten Bezirken besteht kein 
Anspruch auf Schadensersatz. Wildtiere sind rechtlich „herrenlos“, d. 
h. sie gehören niemandem. Das heißt, dass niemand als Besitzer für 
deren Verhalten haftbar gemacht werden kann. Die Sicherung von 
Grundstücken und Gebäuden liegt demnach in der Verantwortung 
der jeweiligen Eigentümer. 
Ein anpassungsfähiges Wildtier wie z.B. der Fuchs kann nicht gänz-
lich aus dem Siedlungsgebiet herausgehalten werden. Jedoch kann 
jeder der Vermehrung der Bestände und weiteren Neuansiedlungen 
entgegenwirken. 

Grundvoraussetzung ist: 
Jegliches Füttern unterlassen und die Anlage von Bauen unter-
binden, noch vor der Zeit schon im Dezember beginnenden Paa-
rungszeit. 

Beachten Sie daher bitte folgende Verhaltensregeln: 
•	 Hunde und Katzen, wenn überhaupt, nur unter Aufsicht tagsüber 

im Freien füttern, sämtliche Reste beseitigen.
•	 Komposthaufen, auf denen Küchenabfälle entsorgt werden, und 

Abfalleimer unbedingt stabil abdecken.
•	 Nach der Gartenparty alles Fressbare wegräumen.
•	 Wildtierbauen im Siedlungsbereich im Herbst verschließen, wenn 

der Bewohner gerade unterwegs ist (einen Fluchtweg anfangs nur 
mit lockerer Erde abdecken).

•	 Kleintiere sicher einzäunen und nachts in stabilen Ställen unter-
bringen.

•	 Aufdringliche Wildtiere mit „Krachmachern“ (z.B. Rasselbüchse) 
verscheuchen; nie in die Enge treiben!

•	 Grundstück, Gemüsegarten oder Spielgelände dicht einzäunen 
und auf mögliche Untergrabungen achten.

•	 Gemüse, Beeren oder Fallobst aus einem nicht „fuchssicheren“ 
Garten vor dem Essen gründlich waschen. Durch Kochen werden 
die Eier des Fuchsbandwurms zuverlässig zerstört; Einfrieren tötet 
sie nicht ab!

•	 Kot von Wildtieren mit umgestülpten Plastiktüten entfernen und 
über den

 
Restmüll entsorgen.
•	 Hunde und Katzen regelmäßig auch gegen Bandwürmer behan-

deln (Präparate beim Tierarzt erhältlich).
 
Ansprechpartner bei Problemen mit Wildtieren 
im Siedlungsgebiet:
•	 Meldung an Ihre Gemeinde/Ortspolizeibehörde. Bei Nichterrei-

chen an den Polizeivollzugsdienst.
•	 Meldung an die Untere Jagdbehörde des Landratsamtes Breisgau- 

Hochschwarzwald, Tel.: 0761-2187-3817, 0761-2187-3826.
•	 Meldung bei schwer erkrankten, extrem verhaltensauffälligen 

Wildtieren an das Amt für Veterinärwesen des Landratsamtes 
Breisgau-Hochschwarzwald, 0761-2187-3928.

 
Ausführliche Informationen zu Wildtieren im Siedlungsraum erhal-
ten Sie z. B. auch auf der Homepage der Universität Freiburg unter: 
https://wildtiere-stadt.wildtiere-bw.de 
 

 

bolando eG Bollschweil 
Liebe Genossenschaftsmitglieder, liebe Boll-
schweiler Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Vorstand, Aufsichtsrat und das gesamte Organisationsteam der bo-
lando eG haben sich schweren Herzens dazu durchgerungen, unser 
angekündigtes Jubiläumswochenende vom 31. Juli bis 2. August 

2020 abzusagen. Unter den behördlich vorgegebenen Restriktionen, 
wonach größere Veranstaltungen wie Dorf- und Straßenfeste bis auf 
weiteres nicht möglich sind, sahen wir uns gezwungen, auf das be-
reits weitgehend vorbereitete Fest zu verzichten. Damit nicht alles, 
was geplant und bereits organisiert worden ist, umsonst war, haben 
wir beschlossen, das gesamte Jubiläumswochenende ins kommen-
de Jahr zu verschieben, und zwar auf das Wochenende vom 23. bis 
25. Juli 2021, dies alles in der Hoffnung, dass bis dahin Großveran-
staltungen und Feste wieder möglich sind – und ein «Fest», das den 
Namen verdient, wollen wir ja alle im Interesse der gesamten Bevöl-
kerung feiern. 
Alle weiteren Planungen hierzu werden wir rechtzeitig kommunizieren. 
Wir hoffen auf Ihr Verständnis und wünschen allen Mitbürger*innen 
nach den jetzt hoffentlich bald greifenden Lockerungen einen schö-
nen und angenehmen Sommer. Und besuchen Sie auch gelegent-
lich unser Dorfgasthaus bolando. 

Aufsichtsrat und Vorstand der bolando eG 
 
 

Nachgehende Vorsorge  
aus einer Hand 
DGUV hat zentrales Informations- und Melde-

portal rund um das Thema der nachgehenden Vorsorge eingerichtet 
Karlsruhe/Stuttgart, den 02.06.2020 
Sind Beschäftigte bei ihrer Arbeit krebserzeugenden Gefahr-
stoffen und Einwirkungen ausgesetzt, müssen Arbeitgeber 
ihnen auf Grundlage der Gefährdungsbeurteilung eine ange-
messene arbeitsmedizinische Vorsorge anbieten. Dazu sind 
sie laut Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (Arb-
MedVV) verpflichtet. Da arbeitsbedingte Erkrankungen oder 
Berufs-krankheiten aber oft erst lange nach der beruflichen 
Belastung auftreten können, gilt diese Pflicht auch für ehemali-
ge Beschäftigte. Über das neue zentrale Meldeportal der DGUV, 
dem Dachverband der Unfallversicherungsträger können Ar-
beitgeber ihre Verpflichtung zum Angebot der nachgehenden 
Vorsorge unter bestimmten Voraussetzungen auf die zustän-
digen Unfallversicherungsträger übertragen. Das neue On-
line-Meldeportal DGUV-Vorsorge ermöglicht damit das schnelle 
und unkomplizierte Meldeverfahren. 
Arbeitgeber können betroffene Personen zu jedem Zeitpunkt über 
das Portal anmelden, also auch zu Beginn oder noch während sie 
eine gefährdende Tätigkeit ausüben. Solange das Beschäftigungs-
verhältnis besteht, müssen Arbeitgeber jedoch die arbeitsmedizi-
nische Vorsorge selbst anbieten. Spätestens beim Ausscheiden aus 
dem Unternehmen ist dann eine entsprechende Meldung über das 
Portal notwendig. Dabei müssen dann auch das Datum des Beschäf-
tigungsendes und die Dauer der Exposition, also dem Ausgesetzt-
sein, angegeben werden. Die Träger der gesetzlichen Unfallversi-
cherung haben bisher verschiedene Einrichtungen betrieben, um 
die nachgehende Vorsorge sicherzustellen. Auf dem Portal DGUV 
Vorsorge haben sich nun alle Organisationsdienste der gesetzlichen 
Unfallversicherungsträger zusammengeschlossen. Unabhängig von 
den Meldezeitpunkten und Vorsorgeanlässen dürfen die Daten be-
troffener Personen nur mit deren Einwilligung über das Meldeportal 
von DGUV Vorsorge übermittelt werden. Eine datenschutzkonforme 
Einwilligungserklärung kann über das Meldeportal heruntergeladen 
werden.  

Weitere Informationen gibt es unter www.dguv-vorsorge.de. 
 
 

SchülerAbo des RVF:
Eltern bezahlen für den Monat Juni nichts 

Im April hatte der RVF die Kunden mit SchülerAbo informiert, dass 
vor dem Hintergrund der Corona-bedingten Schulschließungen Ge-
spräche mit dem Land Baden-Württemberg über eine Kulanz-Lösung 
für das SchülerAbo geführt werden. Nun haben sich das Verkehrs- 
und das Finanzministerium Baden-Württemberg darauf verständigt, 
dass Familien mit Schüler-Abos entlastet werden sollen. Gleichzeitig 
sollen die Verkehrsunternehmen, deren Fahrgeldeinnahmen in den 
letzten Wochen massiv eingebrochen sind, unterstützt werden. 



4 | DONNERSTAG, 04. JUNI 2020 Mitteilungsblatt der Gemeinde Bollschweil

Die Finanzmittel des Landes werden zweckgebunden an die Landkrei-
se und Städte als Verantwortliche für den Schülerverkehr ausgegeben, 
die das Geld dann an die Verkehrsverbünde weiterreichen sollen.  
„Wir freuen uns sehr, dass wir unseren SchülerAbo-Kunden diese 
gute Nachricht überbringen können. Die Mittel des Landes ermögli-
chen uns, auf die Rate für den Monat Juni zu verzichten.“, sagt Florian 
Kurt, Geschäftsführer des RVF. Der RVF wird im Juni die Konten der 
SchülerAbonnenten nicht belasten – das passiert automatisch, die 
Eltern und Abonnenten selbst brauchen nichts zu veranlassen. „Wir 
bedanken uns für die Treue unserer Abonnenten. Die ohnehin stark 
belasteten Verkehrsunternehmen sind auf die Einnahmen aus den 
Schülerverkehren angewiesen und froh, dass bisher eine große Kün-
digungswelle ausblieb.“, ergänzt Kurt. 
Es ist noch offen, welche genaue Summe und Vorgabe der RVF vom 
Land erhält. Deshalb wird der Verbund zunächst auf einen Schüler-
Abo-Monatsbetrag verzichten. „Sobald wir hier Klarheit haben und 
die Mittel bei uns angekommen sind, entscheiden wir umgehend 
über eine weitere Entlastung für die Eltern“, sagt Kurt. 
 
 

Fundsachen

•	 ein Paar Kinderhandschuhe auf dem Spielplatz Eckmatten 
•	 eine Brille am Feldweg Steinacker 
•	 ein Schlüsselbund am Feldweg Einsiedler 
 
 

Jubilare

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag  
Allen Altersjubilaren, die im Monat Juni ihren Geburtstag feiern, gra-
tulieren wir recht herzlich und wünschen ihnen alles Gute, vor allem 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen. 
 
 

Samstag, 06.06.2020
Grünschnittsammelstelle im Langendobel von 10.00 bis 12.00 Uhr ge-
öffnet.
Bitte beachten Sie bei der Anlieferung auf die Grünschnittsam-
melstelle analog die Vorgaben des Landratsamtes Breisgau-Hoch-
schwarzwald für die RAZ und die Recyclinghöfe. Es wird dringlich 
gebeten einen Mundschutz zu tragen. 

Dienstag, 09.06.2020
Biotonne 

Samstag, 20.06.2020
Altpapiersammlung  durch die Jugendabteilung der Spvgg. Boll-
schweil-Sölden. 
 
 

Weiterbildung

WENN DER KÖRPER ZEIGT,  
DASS DIE SEELE STREIKT 

Kompaktseminar zur Burnout-Prävention für Frauen 
Das Seminar richtet sich an Frauen die viel leisten, sich erschöpft füh-
len und das Empfinden haben, den Anforderungen des Alltags im Be-
ruf und im Privatleben nicht mehr gerecht zu werden, „in der Tretmüh-
le gefangen zu sein“ oder „nur noch zu funktionieren“. Das fünftägige 
Intensiv-Seminar vermittelt wirksame Strategien, um mit neuer Kraft, 
Freude und Energie wieder für sich selbst, die Familie und den Beruf 
da sein zu können, gesund zu bleiben oder es wieder zu werden.  

Das Konzept des Seminars ist evaluiert und autorisiert durch das Ins-
titut für Burnout-Prävention Hamburg (IBP-Hamburg). 
Termin:  19. – 23. Juni 2020
Ort: Bildungshaus Kloster St. Ulrich
Leitung: Dr. Martina Baur
Info und Anmeldung:
Bildungshaus Kloster St. Ulrich
79283 Bollschweil
Tel. 07602/9101-0
www.bksu.de, info@bksu.de 
 
 

Notfalldienst

Notruf 
(Polizei, Feuerwehr, Rettungsdienst Telefon 112 
An den Wochenenden und Feiertagen, sowie zu den sprechstun-
denfreien Zeiten stehen niedergelassene Ärztinnen und Ärzte ihren 
Patientinnen und Patienten für die Notfallversorgung zur Verfügung. 
Bitte wählen Sie für den ärztlichen Bereitschaftsdienst die Ruf-
nummer 116 117 
Über die Leitstelle wird Ihnen ein diensthabender Arzt vermittelt, sofern 
der eigene Hausarzt oder behandelnde Facharzt nicht erreichbar ist. 
Akut lebensbedrohliche Notfälle werden weiterhin vom Rettungs-
dienst versorgt, der wie gewohnt unter der Rufnummer 112  zu er-
reichen ist. 
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Online-
sprechstunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten, nur für 
gesetzlich Versicherte unter 0711 – 96589700 oder docdirekt.de 

Zahnärztlicher Notfalldienst:  Telefon 0 18 03 / 222 555 40
Telefonseelsorge: Telefon 08 00 / 1 11 01 11
Trinkwasserversorgung Telefon 01 71 / 4 92 20 33
Strom Telefon 07623 92-1818
Gas Telefon 08 00 / 2 76 77 67
Kabel-TV Telefon 03 41 / 42 37 20 00 
 
 
Apotheken-Notfalldienst 
Donnerstag, 04.06.2020:
Faust-Apotheke Staufen Tel.: 07633 - 95 82 20
Hauptstr. 52, 79219 Staufen im Breisgau 
Freitag, 05.06.2020:
Bad Apotheke Krozingen Tel.: 07633 - 9 28 40
Bahnhofstr. 23, 79189 Bad Krozingen 
Samstag, 06.06.2020:
St.Trudpert-Apotheke Tel.: 07636 - 5 66
Wasen 49, 79244 Münstertal, Schwarzwald 
Sonntag, 07.06.2020:
Stadt-Apotheke Staufen Tel.: 07633 - 62 63
Hauptstr. 15, 79219 Staufen im Breisgau 
Montag, 08.06.2020:
Bad-Apotheke im Paracelsushaus Tel.: 07633 - 15 01 50
Freiburger Str. 20, 79189 Bad Krozingen 
Dienstag, 09.06.2020:
Kirchberg-Apotheke Ehrenkirchen Tel.: 07633 - 87 94
Jengerstr. 13, 79238 Ehrenkirchen 
Mittwoch, 10.06.2020:
Rebland-Apotheke Wolfenweiler Tel.: 07664 - 63 71
Basler Str. 24, 79227 Schallstadt (Wolfenweiler) 
Donnerstag, 11.06.2020:
Hexental-Apotheke Merzhausen Tel.: 0761 - 40 33 66
Dorfstr. 5, 79249 Merzhausen, Breisgau 
  
Diese tagesaktuellen Daten unterliegen einem ständigen Ände-
rungsservice. Infos und weitere Apotheken unter: ‚
http://www.lak-bw.de/Notdienstportal‘ 
Der Notdienst gilt für die Apotheken i.d.R. bis zum darauffolgenden 
Tag, 08.30h. Für die Richtigkeit wird keine Gewährleistung übernom-
men. Informieren Sie sich vorab telefonisch bei der diensthabenden 
Apotheke. 
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Kath. Seelsorgeeinheit 
Batzenberg-Obere Möhlin 
Kath. Pfarrgemeinden St. Hilarius, 
Bollschweil + St. Peter und Paul, St. Ulrich
Anton-Fränznick-Weg 2,
Tel.: 07633/5317; Fax: 07633/802 344, 
E-Mail: Dorothea.Rees@kath-bom.de
Homepage: www.kath-bom.de 

Pfarrbrief per mail? www.kath-bom.de/pfarrbriefabo 

Samstag,  06.06.2020
18:30 Uhr Vorabendmesse in Bollschweil und Kirchhofen 
Sonntag,  07.06.2020
09:00 Uhr Hl. Hesse in Kirchhfen
10:30 Uhr Hl. Messe in Bollschweil und Schallstadt 
Mittwoch, 10.06.2020
18:30 Uhr Vorabendmesse in Bollschweil und Kirchhofen 
Fronleichnam
Donnerstag, 11.06.2020
09:00 Uhr Hl. Hesse in Kirchhfen
10:30 Uhr Hl. Messe in Bollschweil und Schallstadt 
Samstag,  13.06.2020
18:30 Uhr Vorabendmesse in Bollschweil und Kirchhofen 
Sonntag, 14.06.2020
09:00 Uhr Hl. Hesse in Kirchhfen
10:30 Uhr Hl. Messe in Bollschweil und Schallstadt 
  
Hinweise zur Feier der Gottesdienste
In den vergangenen Wochen konnten wir in der Feier der Eucharistie 
erste Erfahrungen sammeln. Ich möchte allen danken, die als Ord-
nerinnen und Ordner für den guten Ablauf sorgen und mithelfen, 
dass die Feiern nach den Vorgaben des Infektions-Schutzkonzep-
tes stattfinden können. An dieser Stelle möchte ich nochmals drauf 
hinweisen, dass die Instruktion des Erzbistums zur Feier der Liturgie 
in dieser Zeit für alle Mitfeiernden das Tragen einer Alltagsmaske 
empfiehlt. Insbesondere beim Betreten der Kirche, beim Kommu-
niongang und beim Verlassen des Gotteshauses sollten alle eine 
solche Maske tragen. Ebenso ist es wichtig, den vorgeschriebenen 
Abstand (2m) beim Betreten der Kirche, beim Kommuniongang und 
am Ende des Gottesdienstes einzuhalten. Dies ist eine Form der ge-
genseitigen Rücksichtsmaßnahme. Wir tun es, um andere und uns 
selbst zu schützen.Ich danke Ihnen für ihre Mithilfe und Ihr Verständ-
nis und freue mich auf weitere gemeinsame Gottesdienste!
Lukas	Wehrle,	Pfarrer 
  
Gut sein wie Brot- Gedanken zum Fronleichnamsfest
Wir werden in diesem Jahr –wie schon viele andere Festtage- auch das 
Fronleichnamsfest anders feiern. Es wird Eucharistiefeiern in den drei 
Kirchen geben, in denen wir bereits an den vergangenen Sonntagen 
uns zur Heiligen Messe versammelt haben (Kirchhofen, Bollschweil, 
Schallstadt). Festliche Prozessionen sind zurzeit leider nicht möglich. 
Auch wenn wir den eucharistischen Herrn nicht gemeinsam in ei-
ner festlichen Prozession durch die Straßen begleiten können, er will 
dennoch mit uns gehen und durch uns zum Brot werden für andere. 
Albert Chmielowski aus Polen (+1916), bekannt als Albert von Polen,  
der „Penner-Heilige	von Krakau“, meinte einmal, wir müssten als Chris-
ten selber „gut	sein	wie	Brot“. Albert stammte aus einer Adels-Familie 
und war ein berühmter Maler. Bekannt ist sein Ecce-Homo Bild von 
1881. Er trat später der franziskanischen Gemeinschaft bei und küm-
merte sich vor allem um Randgruppen und Obdachlose in Krakau. Er 
schreibt: „Man	muss	gut	sein	wie	Brot.	Gut	wie	das	Brot	auf	dem	Tisch	–	
in	Reichweite	unserer	Hand.	Wer	will,	schneide	ein	Stück	davon	ab	–	das	
Brot	ist	für	die	Hungrigen.	Ich	betrachte	den	Herrn	in	der	Eucharistie.	Hat	
Seine	Liebe	jemals	etwas	Schöneres	erfunden?	Ist	Er	Brot,	so	lasst	auch	
uns	Brot	sein!	Geizig	ist,	wer	nicht	wie	Er	handelt“.	
Ich wünsche Ihnen Gottes Segen!
Lukas Wehrle, Pfarrer 

Evangelische Gemeinde  
Ehrenkirchen-Bollschweil
Evangelisches Pfarramt
Jengerstraße 979238 Ehrenkirchen
Pfarrer Fritz Breisacher 
Tel.: 07633-7020 / Fax: 07633-500579
E-Mail: pfarramt@ekeb.de 
  

Liebe Gemeindeglieder! 
An diesem Wochenende werden wir nun erstmals nach der langen 
Coronapause wieder Live-Gottesdienste feiern, zu denen wir Sie sehr 
herzlich einladen. Wir werden Sie am Eingang zum Paul-Gerhardt-
Haus informieren, wie die Gottesdienste ablaufen. Bitte achten Sie 
insbesondere auf die Abstandsregeln. Im Paul-Gerhardt-Haus kön-
nen Sie einen Mund-Nasen-Schutz tragen (müssen aber nicht). Des-
infektionsmittel stehen selbstverständlich zur Verfügung. 
Die beiden Gottesdienste finden wie folgt statt: 
Samstag, 06.06.2020 (19 Uhr): Gottesdienst in Ehrenkirchen
Sonntag, 07.06.2020 (10 Uhr): Gottesdienst in Ehrenkirchen 
Die Online-Gottesdienste aus Bad Krozingen finden Sie hier: 
https://bit.ly/2zwSVCI
Die Video-Impulse aus Ehrenkirchen finden Sie hier: 
https://bit.ly/2wSygIj 

Wir empfehlen Ihnen insbesondere, den ökumenischen Video-Im-
puls zum zurückliegenden Pfingstfest von Pfarrer Lukas Wehrle und 
mir auf unserem YouTube-Kanal anzuschauen. 
Am Wochenende des 14. Juni gibt es wieder einen Online-Video-Impuls. 

Das biblische Motto für die kommende Woche:
Wer euch hört, der hört mich; und wer euch verachtet, der verachtet 
mich. Lukas 10,16a 
 
 

Soziale Einrichtungen

„Lebensqualität durch Nähe“ 
Die Nachbarschaftshilfe in Ihrer Nähe 

Bürozeiten 
Bollschweil (im Pfarrhaus): Mo, Mi und Do von 9 – 12 Uhr 
Ehrenkirchen (im Rathaus Zi. 1.9): Di und Fr von 9 – 12 Uhr  
Gerne beraten wir Sie: Telefon: 07633 / 4065813 
  
Sie können auch eine E-Mail senden an:  hilfe@obere-moehlin.de 
Weitere Informationen finden Sie unter:  www.obere-moehlin.de 
 
   

Soziale Einrichtungen 
Altenhilfe – Essen auf Rädern 
Tel. 07633-8404  
Altenhilfe – Hausnotrufdienst 
Tel. 07633-95330  
Altenhilfe - Hauswirtschaftlicher Dienst 
Tel. 07633-95330  

Beratungsstelle für Senioren und Angehörige 
Prälat-Stiefvater-Weg 3, 79238 Ehrenkirchen, Tel. 07633-953320, Frau 
Ostrowski  

Familie u. Betrieb e.V., St. Ulrich 10, 79283 Bollschweil 
Beratungsgespräche nach Vereinbarung, Tel. 07602 – 910180  

Gemeindepsychiatrische Dienste im Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald 
Beratung und Hilfen für psychisch Erkrankte, Sozialpsychiatrischer 
Dienst, Tagesstätte, Betreutes Wohnen u. Begleitetes Wohnen in Fa-
milien, Belchenstr. 13, Bad Krozingen, Tel. 07633/95807-0, 
Bürozeiten: Mo, Di, Mi u. Fr 9– 12 Uhr, 
Termine nach Vereinbarung, Tel. 07633-958070 
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Helferkreis Bollschweil 
Ansprechpartner: 
Monika Kenk, Tel. 07633-7777 und Rita Wacker, Tel. 07633-5130  

Hilfe für bürgschaftsgeschädigte Frauen 
DGV, Hans-Sachs-Gasse 7, 79098 Freiburg, Tel. 0761-4019879, 
Mo. u. Di. 9-12 Uhr u. Do. 14-16 Uhr  

Integrationsfachdienst – Beratungsstelle für schwerbehinderte, 
psychisch erkrankte u. hörbehinderte Arbeitnehmer/innen u. 
deren Arbeitgeber 
Holzmarkt 8, 79098 Freiburg, Tel. 0761/36894-500, 
Fax. 0761/36894-455, ifd@ifd-freiburg.de  

Offene Altenhilfe 
Offene Altenhilfe des Caritasverbandes Bad Krozingen, 
Am Alamannenfeld 14, 79189 Bad Krozingen, Tel. 07633-16219  

Selbsthilfegruppe Verwaiste Eltern 
Tel. 07636-694 oder 07631-3279  

SOS werdende Mütter e.V. 
Tel. 0160-5520293 rund um die Uhr  

Sozialstation Mittlerer Breisgau e.V. 
Prälat-Stiefvater-Weg 3, 79238 Ehrenkirchen, Tel. 07633-9533-0, 
Frau Meister  

Stiftung St. Nikolauspflege für Sehgeschädigte 
Infos unter Tel. 0711-6564252, Am Kräherwald 271, 70913 Stuttgart 
oder 06221-619119, Vangerowerstr. 14/1, 69115 Heidelberg 

Telefonseelsorge 
Tel. 0800-1110111 (vertraulich, anonym, kostenfrei rund um die Uhr) 
Kinder- u. Jugendtelefon montags – freitags 14-19 Uhr, (vertraulich, 
anonym, kostenfrei) Tel. 0800-1110333  

Verkehrspsychologische Beratung 
Dipl. Psych. Gabriele Heublein, Tel. 07665-5921  

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv 
Beratung, Behandlung, Prävention,Basler Str. 61 , 79100 Freiburg 
Tel:0761/156309-0, fs-freiburg@bw-lv.de 
 
 

Vereinsmitteilungen

Agenda 21 

Veranstaltungen im Bollschweiler Dorftreff „Im Alten Rathaus“, 
Leimbachweg 2 
Liebe Besucher und Besucherinnen der Dorfmitte: Jeden Frei-
tagnachmittag findet hier der Wochenmarkt statt. Über weitere 
Angebote der Agenda wird in absehbarer Zeit entschieden.  

Freitag, 05. Juni, 15.00 bis 18.00 Uhr: Wochenmarkt. 
Es gibt Fleisch und Wurst von Metzger Durst und Brot vom Ebner 
Begg, Biogemüse und Bio-Obst von Constantin und die Käseauswahl 
von Anne.  

Freitag, 12. Juni, 15.00 bis 18.00 Uhr: Wochenmarkt. 
Mit Wurst, Fleisch, biologisch angebautem Gemüse und Bio-Obst 
und mit Käse.  
Kontakt: Wolfgang Schupp, Tel. 82503. 

Fronleichnamshock 2020  
Leider müßen wir in diesem Jahr unseren Fron-
leichnamshock wegen der Corona Pandemie 
und den damit verbundenen gesetzlichen Vor-

gaben absagen. Ein unbeschwertes Feiern wäre unmöglich, und für 
uns wäre es unerträglich zu wissen, daß sich ein Gast bei unserm 
Hock mit diesem Virus angesteckt hat. Wir hoffen darauf Sie im 
nächsten Jahr bei unserem Hock begrüßen zu dürfen. 

Bleiben Sie gesund. 

Ihr Musikverein Bollschweil e.V. 
 
 

Freundeskreis Birchiburg e.V. 
Führung am mittelalterlichen Bergbaulehrpfad 
bei Bollschweil St. Ulrich  

Für große und kleine Entdecker wird am Samstag, den 6. Juni 2020 
um 15 Uhr eine Führung durch das mittelalterliche Bergbaurevier 
am Birkenberg bei Bollschweil-St. Ulrich angeboten. Dabei kann 
man mit dem Historiker Dr. Heinz Krieg auf dem 1,6 km langen 
Lehrpfad die beeindruckenden Relikte der hier vor 800 Jahren mit 
ihren Familien lebenden Bergleute entdecken und viele spannende 
Geschichten rund um den Bergbau im Mittelalter erfahren. Bei der 
Wanderung sind neben der Ruine Birchiburg auch mehrere Stollen 
und Schächte des Silberbergbaus, ein tiefer schluchtartiger Verhau 
mit einer Radstube und die Wohnterrassen und Schmiedeplätze der 
Bergleute zu entdecken. 

Treffpunkt: 
Parkplatz Bergbaulehrpfad am Birkenberg, Anfahrt: Straße Boll-
schweil Richtung St. Ulrich K4956, nach ca. 2 km Parkplatz auf der 
linken Seite, Dauer: ca. 2 Stunden, festes Schuhwerk erforderlich, 
Teilnahmegebühr 5 Euro, Kinder bis 16 frei. 

Die nächste Öffnung der  Ausstellung zum mittelalterlichen Ber-
gbau am Birkenberg im Alten Rathaus in Bollschweil findet am 21. 
Juni 2020 von 15 bis 17 Uhr statt. 

Adresse:  Altes Rathaus, Leimbachweg 2, 79283 Bollschweil. 

Weitere Infos zu Führungen und Öffnungszeiten: 
www.birchiburg.de 

Ende des redaktionellen Teils



nachhaltige & gesunde Mode

Damenmode von LANIUS
aus nachhaltiger und 
fairer Herstellung.

Jetzt Sommerkleider probieren.

www.meine-stilzeit.de
Tel. 07633 / 8020282

4½-Zimmer-Dachgeschoss-Wohnung
mit 118 qm Wohnfläche, 2 Pkw-Stellplätze, Waschraum, 

großer Südbalkon, Bad mit Dusche und Badewanne, 
Gäste-WC, abgeschlossener Fahrrad-Stellplatz

in Ehrenkirchen-Kirchhofen ab 01.09.2020 zu vermieten.
Kaltmiete 980,- €. Bei Interesse bitte E-Mail an
mathias.maier78@gmx.de, 0172 / 4 35 98 06 

Ruhige Wohnung (Miete/Kauf)
von munterer Krankenschwester (54 J., NR, 
ohne Haustiere)  zum 1.8. oder n.V. gesucht, 

Tel. 0160.8999973 



Katze Karmen wird seit 15.10.2019 
in Bollschweil, Ölbergweg
immer noch schmerzlich vermisst!
Geliebte Lady Karmen, wir suchen immer noch nach Dir,
obwohl es auch Menschen gibt, die uns dafür kritisieren,
dass wir nach so langer Zeit noch nach Dir suchen. 
Vor 7 Monaten haben wir Dich zuletzt vor unserer Haustür
gesehen. Seitdem gibt es keine Spur mehr von Dir. Du wirst
schmerzlich von uns vermisst. Wir hoffen immer noch, dass
jemand uns helfen kann, Dein Schicksal zu klären. 
Für sachdienliche Hinweise, die zum Auffinden von
Karmen führen, setzen wir eine hohe Belohnung aus!
Bitte melden unter Tel.-Nr. 07633 / 8061247


